
RFID-Chips zur Überwachung von Straftätern

Die britische Regierung erwägt, verurteilten Straftätern RFID-Chips zu implantieren, um so die
überfüllten Gefängnisse zu entlasten und die Zahl der Hausarreste zu erhöhen. Das berichtet
der Independent. Im britischen Justizministerium wird angeblich auch daran gedacht,
implantierbare GPS-Chips einzusetzen, um den Aufenthalt von Menschen in Echtzeit über
Satellitenlokalisierung zu verfolgen. Das wäre eine Erweiterung der Forderung des britischen
Polizeiverbands Acpo, verurteilten Pädophilen und anderen Sexualtätern GPS-Chips zu
implantieren, um zu verhindern, dass sie in die Nähe von “verbotenen” Orten wie Schulen oder
Kindergärten gehen. …ganzen Artikel lesen….   
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http://www.heise.de/newsticker/meldung/101757

